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@ 
Al s dem russioehen Kos~:~.onauten Gagur in von MCrikaniachen Journalist en 

die dumlllll Fr~gc gestellt wllrdc , Willeher dor 13chönstc 'l'og in sci!"'l lll Leben 

gewesen sei, antt:t~rtete er prompt ; "Das wor d er Tag moires Eint ritts i n die 

ko!IIIIIunis t ische Partei." Ich bin der Ansicht , d::. dieser Gagarir., obwohl ihm 

die Gelegenhei t e ines 'iieltraumfluges zuteil Wllrdo::, ein armseliger Tropf ist . 

Seinen schönsten Tug mö.chte ich nicht geschenkt hahErl. Iümre r der russisc hen 

Verhältni sse ha lten ihril allerdings zugute, daß er seine Antwort 3.UB l';lughe it 

r.ogeb.an hat . 

Solba t in Rußland ouß es Dirl8e geben , die eindrucksvolle r aind Hls die 

tibo r r e ichung eines Parte i buches. Jedenfalls wär" eo fü r J.tit orbf' iter oims 

Ins t itut s der Ö!:fentlichtln .,..einune sforschung eine dankbar !uft:cbe, sich nac h 

dem " schönsten 'L'ag" i:a Leben nicht nur von Kos Qouaut'"n umzuhören . 

Was wor den sie antworten? Mein schöneter Ta so -,·e rden sie s nc;c n, war der 

•rae m<::i.ner .c:,esohließung . De r Tag der Sclu.tlontlasstulg . Dor 'l'a g , dc. ich zum 

crate n ~le d.:ts lolce r erblickte . Dar Tae , al:J der Kriog zu anmmenbrnch . Der 

Tag moine r Befreiung au s tsc hechische r Go;; f engensch3.ft . Der Tag, a ls !!()in 

Sohn zur Jelt kam. Dor Tc g der -:s. hrunL sreforr.~. Dt:r ·r ~ g a ls t!!Cin Fe ind starb . 

Dur Ta g, an dem ioh Mat" ie ode r Phyllis od er Solve ig kcnnon:Wrnto . 

Für einige wird es der T:tg sein, an dem sie e in Konzert hörtcm. , ein Buoh 

f .1ndon, ein Bild s a hen. Hanchmal wird es u ill3 Flasche ·,-fein g .. wescn soin, 

der Schuß auf einen Adl~..r, de r Anblic il: d cl" Br. rc ht e s gadanor Al pen , eine 

Audienz he i m Papst, e i n Sonm. naufgang in d e r St wppe, e in Froispruch vor Ge­

richt, Vr;, rnöhnun;.; mit dol!l Vater, Rettun g fi US SlC cnot , Flug über don lfordpol , 

Fußhe. llaieg, Doktorhut, Jagdt r ophli.c, Lottcricgcwinn . 

Eine Fraec - und ~illioncn Antworten. J ml.:or hat scin.:: n e i genen schönsten 

Tag . llic e l c icht ., in ac honat c r Tag de r1 and vren schönst e n l'ag, U'1d nur Koeco­

nautcn sind bcschllidcn. Sago mir, wclchc.r dei n nch önatl:lr Ta§"Ytar;· . und ic.h 

sage dir 1 wr. r du bist. 

Ach, ic h hab e dieses ThGma ancoschnitton , um ondlich d c.mit her auozurüch:cn , 

walch~r Tag i n meinem Leben der d unk•.o'Lirdigste , n:~.chhnlti gato , IJchönatc war. 

3 e 'l'tnr im Kri ege. Ich war nue d ec ';/ i:1.t .:. r in Ru ßl nnd zurückgekehrt, hatte im 

Lazarett golegcn und war zu e i ner Einhe it vntlas s,;n worden , in de r ich oz.u 

:-~euer Frontvorwa ndung ge nesen sollte . .t..ber vo r erst bestand d;;~r D~ net nicht 

."lUS Exerzieran und 'flaffe nappe ll, aondsrn a us .:.rbt itseim1a ta, :ir uurd on zu 

den Bau .. rn gesc hickt, u m zu he l f(. n . 

So kam ich an ..,i nem frost klar ... n D..o:.h mb crtag i ,;, ein l! uuor:!d.orf ~n der 

7/l.ls&r . Es wnr e in Ort, dor c.ua },'a ohwcr khaus crn mit ;,;um T.:il atro:)f;odockten 

. / . 
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D:.chern beota.nd . Ich orinnore mich sog~r a.n ein leeres Storchonnoat auf dem 

Dach und an eine Petroleumlampe auf der Fensterb.:tnk. Die Häueor mit i hrec 

c;o::;chnitzten Balkom:ork, di..:- hoh.:.n Toroinffthrtcn,dio an de r 'dettersoito mo~u­

c;rünun Scheunon, das Kopfstoinpflastitr dvr Straßen, d as kahle Goäst der Lini m, 

ciu Taubonhaus auf einorn Pfahl uml ein 5chäfor!{arren, der l.iberwintorto , dies 

J.llos clich sohr der Kulisse zu einem altfr änkischen t.ri ppo.nspiel. 

Luf dem Hof wurde gedroschen . Ich mußte Getreidegarben wei torrcic hon . Wein 

l!clwnmann links war ein französischor Kr iccngefongenor, und do r llann r<.Jchts , 

dor die Bündul zur l.:osohine hinaufgaboltc, wo nie den Trichter doa rattern­

den Dngo:.:tümu füllton, 'War <Jin Pole . '.7ir drei waren also gemeinDem mit dem 

sc;wn weißha<'~rigen IIofhcsit:~~r dazu b<'st.;:llt, Nahrung zu erzeugen . I:orn rioGo l­

to . Prall bl ähte sieh Sack auf So.ok . Für jeden Z"n t ncr rocht u d~tr Poln mit 

Schulkreide ein Kreuzehen auf dio Schiefortefol. 

Ich hatte nach den ·rausender. von 1-ilometcrn durch pu lvcrschwnrz(JD Schnee 

und brandrote Nocht, nach Vcrwund1.mg und Krankenbet t , zum crc.ten :!Jalc in 

uoinom junecm Leben dns Gafühl, otwo.s Nüt:~lichcs zu leis t en . Korn a usdraschon . 

Drot wachen. Ltlbcn lassen, Do.a Bc'>Yu!.ltst.in, hii.!r nichts v .... rgcblichcs, i.'i dcr­

siJUligos, J~örd"risches zu tun, macht" mich bO glücklich, daß mir von diesem 

•.o:'uce nn dds Loben wi,.der 11crtvoll crschitill. Ich war ein Ur!Willigor Soldat 

gewesen . Keiner, der FestGdruff uni Siegheil schrie . Jetzt nahm ich mir vor, 

wenigstens ein guter Druschvr zu st.in. Und ich drosch 1l1cht nur Karn uus , 

:Jachtc nicht nur Brot, sich<.rto nicht nur Zukunft , back t e auch Froundschnft , 

füllte Io'ri.,den s.b in iicrzkOOI!!!i.'rn, söhnto llntiuncn ~us. 

Dlln Franzos<Jn troffe ich oft, er woimt in Siouvillu, das nm A.tln:ltik lie g t . 

Ab~r unser beider :Briefe an Stanish v Potocki bhibcn ohne l...ntwort , Br lobt 

nicht mohr. 

Der wcißhnarigli I!auor u!rl die. Frau in der Küche., Pi erro dor FrP.nzoso, 

Stn..-'lislcv der Polo , das altfränkische Haus mit d.,;m gedoc kten Tisoh untor d er 

Potroloumhcpe, der Fri>;d.l unter diesem Dach, auf d;;~m Störcho ni:>tot on, dio 

:::antr:.loht dor vier wlonoch .. n, ihr menachLich;;r Zu.;,<'.mm<.nhnlt gegen das Chuoa , 

Uu:o Verschwörung mitten im h~ißen Kriug, dur Frost eines vol"1i(cihnechtlichcn 

J.bonds in <oinom Dorf on der ,,'cscr, eine Schiefertafel voll Krou'l.chcn, doron 

jodcs einen Sack voll 'Korn darstell t e , •• • 

Noin. Ich tuuoch<~ nicht mit Gugorin , 

{66 Zeilen) 
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